
�lnzelpreks 10 pfg - ? ahr ? ang 2

5� �»i!>eit� mecgnu und nachmiNazz » an Sonn » und �esttoorn »

n ok b" iaSt br, freier Auftellvnz ins hau » für Kröß- Berlin (Oer bei direktem

f�oflbejug ohne Stfieücjebäbt monati 2. 30 nu bei Zustellung unter Streifband 4,50 HU
' »�rerbeit* ist in den ersten Nachtrag der postgeinmgsiiste für 1919 eingetragen

«rtartip «: Berlin NW . «. Schifibauerdamm
« �niprechen Amt Norden » « LS nnd 281ML

Montag , den 12 . Mai 191 * Nummer 225 > Nlorgen - �usgabt
DWerate kefteu die achtgefpalt . Nonpareille -eile oder deren Baun , 80 pf « „Kleine Kugeigcn *
de» feltaedenifle Wort 10 pf . lede» veiterr wort 20 pf. leuerungszuschlag SOprost.
Aarntlien - nn» verfammlungsanzeigen fällt der Zufchlag fort, �nferate für den danniß »
folgenden lag müffe« spätestens bis 3 Uhr nachmittags bei der Spedition aufg geben fern.

* Berlin NW . 8, Echlffbanerdamm 19
Fernsprecher : Amt Norden 9788

■Orffan
brr Vmbdanßiffrn Sopalöemofratir OeutJWtanöe

WMMWtMrF '

Die A. S. 1» De und der Zriede.

N »
&cu(k

Parte , leitimg ber ! l . G. P . D. . Kontroll - l den Vertrag ZU Unterzeichnen .

.
j # # # # DUMM
Frieden , den die Entente dem deutschen Volke » rophe , die er st recht den Zwang zur

- ' st ein Gewaltsnedcn schlimmster JÜrL Nein Unterzeichnung herbeiführt . Ts sind die

mil h Bevölkerung steile , die in staatlicher Gemeinschaft Proletarier , die

�ein deutsclzen Volke leben wollen , werden von ihm unter den Folgen
chren Willen lcsgetrennt . Die Absicht auf die

des Saarbeckens wird kaum noch verhüllt .
,yr

gmettion�
biull " köstliche Streifen Ostpreußens mit einer Be

tdibft � die sich eins fühlt mit dem deutschen Volke ,

Deutsck� losgcrisien . Ganz Ostpreußen wird vom

1

jn
- ichen Nciche abgeschnürt . Danzig wird zum Schein

o. selbständigen Staat umgewandelt , in Wahrheit
»eil den Willen der Bevölkerung dem polnischen Staat

am fürchterlichsten
zu leiden hätten .

Der Frieden , so hart und drückend er

auch immer sein mag , ist die notwendige
Voraussetzung für die Lebensmöglich -
keit sowie für den Aufbau unsere » Ge -

sellschafts - und Wirtschaftsleben « im

Geiste des revolutionären Proletariats .
Wie der Friede von Brcst - Litowsk und Bukarest

�geii-fcrt. Auch sonst wird , so in West - , in Ostpreußen , nm von kurzer Dauer gewesen ist, so. wird nach unserer

d. st�' Schlesien das Selbstbestimmungsrecht mistachtet ,

Mru . . Sendung wir für alle Gebiete fordern . Das

�. r�misleben des deutschen Volkes wird erwürgt , das

fleirit !«110* berstlavt , die Grundlage neuer Völkerkonflilte

btLfftt i 3II {c pazifistischen Ideologien sind an dem
gwn Geist des Imperialismus zerschellt .
Tie U. S . P. hat

�' n imperialistischen Charakter
des Krieges

flttt �rnherein aufgedeckt und , unbeirrt durch Schmähun -

in ». "' ' V-' etJolgungen , in der Presse , in Versammlungen ,
SiloR " lirlamenten gegen das Verbrechen des ruchlosen

�lj�uwrdens, gegen die wahnsinnige Vernichtung�der t r
j j

lleberzeugung auch der Friede von Versailles durch die

revolutionäre Entwicklung zunichte gemacht werden .

Mit Genugtuung stellen wir fest, daß

die Sozialisten der anderen Länder ,

so in England , Frankreich , Italien , Amerika , den Wider »

stand gegen diesen Gewaltfriedcn organisiert haben .
Das Proletariat empfindet es als Hohn , daß das

deutsche Volk in der Friedensfrage zur einmütigen Unter -

stützung einer Regierung aufgefordert wird , die fortgesetzt
und sogar noch nach dieser Aufforderung Soldaten gegen

Teile tiefes Voltes aufbietet und Proletarier in Massen
hinmehelt , die die Freiheit durch die ungerecht -
'

rtigte Verhängerung und Aufrecht -
Haltung des Belagerungszustandes

preisgibt , die ihr nicht gencbme revolutionäre Presse

avIOrv k e . e- e. s.
� unterdrückt . Gefängnisse , Zuchthäuser und Kriegsgefan »

das uJ als noch keine der kriegführenden Gruppen genenlager mit politisch Verfolgten füllt und die Kriegs -
� � das P. °l - . . ri . . w- l . cn

' snahme 5 « U. S . P . , dem russischen und dem Parteiqenossen und Parteigenossinnen !
m / " an ischen Volt in Brest - Litowsk und ;

� 3 ' '
. . . . . . . . .

. arest Gewaltfrieden unerhörter Art

. �gezwungen und dadurch den

därf ! " Deutschland vermehrt . Die
Qc Negierung hat durch

Hast
gegen -

die�z iederaufrichtung desMilitarismus

dtnfs� ' lUrauen gegen Deutschland verstärkt . E

die >n den Abgrund getrieben wordew
P . immer warnend hingewiesen hat .

So ist das

auf den

l*iaUf(lr haben
.

keine Hoffnung , daß die Entente - Im -

gebi», . !k ' auf die Friedensverhandlungen den maß -

erleid , Einfluß haben , die Bedingungen wesentlich

gierin, " ��rden . zumal die Zusammensetzung ber Re

zier . r� der Friedensdelegation den anderen Re
- ■
kein Vertrauen einflösten kann . Selbst wenn

tun ' " " Angeleiteten Verhandlungen erhebliche Verände -
& V1 n nicht erreicht werden sollten , so bleibt doch letzten

üeu und

anderes übrig , ckls sich dem Zwange

Seid Euch des Ernstes der Situation bewußt , laßt

Euch nicht vom Nationalismus umgarnen , verharrt in re -

volutionärer Entschlossenheit ! Rettung kann Euch , kann

dem deutschen Volke der Kapitalismus nicht bringen : Euer

Heil , das Heil des deutschen Volkes und der ganzen

Menschheit beniht auf dem Fortschritt der proletarischen
Revolution , die die Welt vom Kapitalismus und seinen
Kriegen befreien , de » Sozialismus und den Friede « ver -

wirklichen wird .

Auf ! Arbeite r aller Lander , schließt
Euch zusammen gegen das lnternatio -
nale Kapital ! Auf zum kühnen zähen
Ringen für die Befreiung der Arbeiter »

klaffe , gegen Kapitalismus und Ratio »

nalismus , für Frieden und Sozialis -
mus , für die Weltrevolution !

? . ?*. :

Das Zentralkomitee öer ! l . S . p. D.
x

Slandrechl über Leipzig .
Leipzig , iL Mai .

Heute früh sind Negier » ng » trappe «
« « t « r General Maerter von vier Seite «

her in Leipzig eingerUckt nnd Hab » dir Stadt ohne

Fampf besetzt . Die Stadt ist ruhig ,
Awlschenfällr sind nicht voraekammen .

WiHelm Ii . hat am 4. August 1914 die Aafforbcrung
zum Burgfrieden und zur Einigkeit de » ganzen Volkes
mit dem Versprechen verbunden , daß die Zeit der Drang »
salierungen deS Volkes beendet werden solle . In der Tat
sielen zu Airfang des Krieges wesentlich « Beschränkungen
der Arbeiterbewegung , Gcioerksckiaften und Partei konn -
ten sich etwas freier alS früber bewegen .

Die Ebert - Sckieideniann - Noske haben am 8. Mai 1919

gteichsalls zu Burgsrieden und Einigkeit dos Voltes auf -

gerufen . Während sie aber diesen Ausruf niederschrieben ,

hatten die weihen Garden ihr blutiges Handwerk in Mün -

chen gerade vollendet , standen in Thüringen neue Truppen -
mästen bereit , um die Arbeiterschaft Leipzigs

niederzuwerfen , um auch der dortigen Bevölkc -

rung zu zeigen , waS diese Schandregierung unter Einig -

keit versteht .
In Leipzig hat bis Sonntag früh musterhafte

Ordnung geherrscht . Die ArbeitenckAsi , die in ihrer

überwältigenden Mehrheit in der unabhängigen Sozial -
demokratie ihre Vertretung hat , übte den mastgebenden
Einflust in der Stadt aus . Noch vor vierzehn Tagen ist

zur Abhaltung der Messe in Leipzig eine geivalttige Menge
von Fabrikanten und Kaufleuten aus ganz Deutschland
und dem neutralen Ausland « zusammengeströmt , der Ver -
kvhr wickelte sich in aller Ordnung ab . nicht » störte das
bunte Leben dieses Weltmarkts .

Aber gerade diese von den Arbeitern verbürgte Nuhe
behagte dem Leipziger Bürgertum nicht . Seit Monaten
schon wurde in Leipzig in mastloier Weis « gegen den Ar -
beiterrat gehetzt , man suchte mit allen Mitteln nach Vor -
wänden , um die Vorherrschaft der Arbeiter zu beseitigen
und das alte bürgerliche Wesen wieder zu erneuern . Nach
der Tötung deS sächsischen Ministers Neuring glaubte die
Leipziger Bourgeoisie die Stund « gekommen , in der sie
ihr Ziel erreichen konnte . Die rechtsfoziatistische Regie¬
rung von Sachien kam ihr dabei zur Hilfe , indem sie nicht
nur über Dresden , wo die Tötung geschehen war , sondern
gleich über das ganze Land den B et ag e r u n g s z u -
stand verhängte , ohne dast dazu auch nur der mindeste
Grund vorlag . Mit Recht protestierten die Leipziger Ar «
beiter sofort gegen die Verhängung des Belagerungszu -
. standes , sie erklarten , dost er für sie nicht bestehe , sie ordneten
an , dost sich in Leipzig niemand darum zu kümmern
brauche . Die sachsische Regierung wandte sich nun an die
RelchSregierung und die Ebert und Sck > eidemann taten
chren Dresdener Parteifreunden den Gefallen , von Reichs

���? e r . "�5. f "" llszustand über Sachsen zu verhängen ,
obwohl auch hierfür eine aesctzlickie Grundlage nicht besteht .
Die Leipziger Arbeiter protestierten auss neue , sie ver -
saglen wiederum dem Belagerungszustand ihre An -
erlennung .

Di « Leipziger Bourgeoisie suchte mit verdoppeltem
skr nach Vorwäuden , um die Noskcgaibcn in die Stadt

zu fuhren . Die Universität wurde geschlossen , die Bürger -
johnchen wurden ausgesordert . in das säckisisck )? Grenzjäger .
kvrps einzutreten . Die Leipziger „ Neuesten Nachrichten " .
die die wüsteste Kriegshetze betrieben hatten und sich in den
ersten RÄwlutionstagen den Arbeitern verkaufen wollten ,
schürten unablässig den Hast gegen das revolutionäre Pro -
tetanat . Der Bürgerausschust sammelte die Bourgeoisie für

Erscheint in Mafien Zu den Versammlungen
am Dienstag , öen 13 . Mai , abenös 7 Ubrl



Mrgerstrei ? . AuS Ver GsiwentsnuNaA i�Adet « sich
kine bcsoirdcre Cliau « von Neservtosfizieren zur Förderung
d « r t « <venrevohition . SKH allen MKteln wurde versiuM ,

jjrne Po�romstimmung gegen die Arbeiter z » Ichasfen . Di «

Leipsiger „ Neuesten Nachrichcn " vcrössentlichcn eine
L i st e von ( geisein , die der Arbeiterrat angeblich sest -
nehmen und niederschießen lnssen wollte . Die Geiselliste
war eine Fälschung , eine Lock spitzelarbeit , nie
mal « hat der Arbeiterrat daran gedacht , Geiseln festsetzen
SU lassen .

Die bürgerlichen Unruhestifter wurden immer kühner .
AlS die Gefahr vorüber war , daß die Leipziger Messe g? -
stört werden kannte , begannen sie mit neuen Provokationen .
Sie wußten , daß rings um Leipsia große Truppen an -

yesamimslt waren , die nur auf das Signal warteten , um in

Leipzig einmarschieren zu können . Ten Studenten und

Gymnasiasten gab man Waffen in die Hand und ließ sie . n
«der Umgegend militärische Uebungen abhalten . Sie ließen
aus Vorrat Flugblätter drucken , die im Falle eines General .

streikeS verbreitet werden sollten . In einem dieser Schand
dlätter heißt es von einigen Mitgliedern des Arbeiterrais :

Sie kennen keine Not ! Ihnen fließt der Arlicitergroschen
in überreichem Maße zu . Sie mästen sich und stillen Ihre
Taschen und durch neuen Generalstreik , durch neue ? Elend für
uns wollen sie zu größerer Macht gelangen . . . . Wer jetzt das
Wvrt Generalstreik in den Mund nimmt , ist ein Feind der

Arbeiterschaft , ihm gehört ein fester Gegenstand zwischen die

Zähne .

Das ist also eine blanke Aufhetzung zinu Pogrom an
irtr Arbeiterschaft und ihren Führern , eine Aufstachelung zu
Gewalttätigkeiten . Ms Versasscr dieses Flugblattes wurde

der Ulanenleutnant von Pressendorf er

wittelt . der unter Führung eines Hosrats die Verbreitung
dieses Flugblatts und noch anderer Hetzschriften organisierte .
' Ter Wunsch der Leipziger Bourgeoisie ist nun in Er

süllung gegangen . Ohne daß die geringste Veranlassung
vorlag , sind Sonntag morgen die NoSke

itruppen in Leipzig einmarschiert . Der Haupt

buhnhof wurde besetzt und mit Maschinengewehren gesichert .
Transportzug auf Transportzug ist im Anrollen aus Leip
zig . Artillerie , Tanks , Maschinengewehre , Kraftwagen ,
Minenwerser . Flammenwerfer , alle Mittel des modernen

Krieges werden in Niesenmcngen in die Stadt geschafft .
Aber nicht genug damit . Der amtliche , oben wieder

gegebene Bericht stellt ausdrücklich fest , daß die Ruhe
nicht g e st ö r t und daß es zu - keinerlei Z w i >

schenfällen gekommen sei . Trotzdem aber ließ Ge�
nerrfl Maerker durch Flugzeuge Flugblätter über die Stadt

abwerfen , in denen mitgeteilt wurde , daß über Leipzig
tzaS Standrecht verhängt , daß die „ Rote Fahne " und die

„ Leipziger VolkSzeitung " verboten sind . Gleichzeitig wurde
die Auflösung der Sicherheitstruppcn verfügt , obwohl diese
bisher im Einverständnis mit dem sächsischen Kriegsmini -

Jerium chren Dienst leisteten . Aber es waren Sozial
emokraten darunter , und die sind den Roskogeneralen

« benso wie in Berlin so auch in Leipzig nicht zuverlässig
genug .

Die Vertrauensleute der Arbeiterschaft haften schon vor
etwa einer Woche beschlossen , wenn die Noskegarden nach
Leipzig kommen sollten , sofort in den General -
streik einzutreten . ES ist damit zu rechnen , daß schon
von Montag früh an dieser Parole einmütig Folge ge
geben wird .

Wir brauchen dieser sachlichen Schilderung der Vov

gänge nicht viel hinzuzufügen . Wem jetzt noch nicht die
Erkenntnis dafür gekommen ist . daß diese Regierung eine
Schmach und eine Schande für das deutsche Volk
ist . dem ist wahrlich nicht zu helfen . Die Lippen der
Ebert - Scheidemann - Noske fließen von Phrasen von der
Einigkeit des ganzen Volkes über , zugleich aber bieten sie
ben ganzen wilhelminischen Kriegsapparat
auf . um die Arbeiterschaft niederzuschlagen . Sie mahnen
baS deutsche Volk , sich voller Vertrauen hinter sie zu
scharen . Ruhe und Ordnung zu halten : zugleich aber lassen
fi « die Soldateska im Lande Hausen , verbreiten sie
Schrecken über die ?sndirstriestätten , schaffen immer neue
Gelegenheiten , um die Arbeiterschaft zu Hunderten und zu
Tausenden niederi >" meheln .

Der deulsefc MiliariSmuS hat den Ausbruch des W ' b

kriege » verursackft . er ist schuld an dem Elend , das über das

deutsche Volk hereingebröchen ist , er hat die schweren Jjue -
denSbedingungen veranlaßt , die wir jetzt unterschceib - n
sollen . Und während die deutsche Regierung daS Ausland
Glauben machen will , ungünstigere Friodensbedingungen ? u
erreichen , datz der Militarismus tot sei , lebt er in Wirklich -
keit so kräftig wie nur je . haben die Generale die
wirklicheMacht in Händen . Üben die Militärs ihr
�kriegerisches Handwerk in immer umfassenderer Weise au » .

So wird der Einmarsch in Leipzig gerade im jetzigen
Augenblick im Innern wie im Auslande die Verhängnis -
»ollsten Wirkungen auslöse » I

S- lmSoliim der tea scheu aus 8toa ,
Keoal und Cldaa .

Die Deutsche Waffenstillstand , kommission t «Ut mit -

oefitmml , den Dampfer . Hannover ' nach zicval und ' Lidau
schicken zu dürfen , um die zurückgebliebenen « Mm » .

ungehörigen » nd die Deuisch - Baltcn abzuholen .

« er «gl ?
Die . Pol . Park . Nachr . ' geben ein Telegramm aus Per -

saill «» wieder , da , sich in schärfster Weise gegen oen Aorrespon -
deuten der . N uen Berliner ' wendei , dessen Unlvrredung mi >
den Ministern LandSberg und GjeSbertS wir in unserer
TonnerStogabendauSgabe wiedergaben . Keiner d « genannten
Delegierter », beißt e» in dem Dementi , habe dem be. resfenden
Komspcmdeuten eine Unterredung gewährt . Tarauf kommt eS

gar nicht an . Wefenvich ist , ob sich die genannten Minister so
geäußert haben , wi « in dem genannten Bericht geschUderi
wird . Darüber geht da , Dementi mit Stillschweigen hinweg
und mit Recht , denn gleichzeitig mit d? r . Neuen Berliner ' der -

hsjent lichte die „ Deutsche Tageszeitung ' einen Bericht

ihr «, Korrespondenio , « Scheuern « mr , » « nach st » Mlwster

G i e Sb e r t s genau in dem wiedergegebenen Ginne geäußerl

hat . Di « Lügenpraxis de » amtlichen Z>' rnei tt ierappa rat » blüht

also unverändert fort .

Ciemenceaus Anlworl .
Za Verhandlungen bereit .

Die Note der deutschen Friedensdelegation über die

allgemeine Beurteilung des Friedensentwurfes wurde durch

Elemenceau am 10 . Mai mit folgender Note be¬

antwortet :

„ Herr v,rsitzenderl Die Vertreter der alliierten und »ff »«

ziierten Mächte haben von der Rote Kenntnis genommen , welche

die Bemerkungen der deutschen Bevollmächtigten zum Texte der

Friedcnsbedingungen enthält . In Beantwortung dieser Mit -

teilung möchten sie die deutsche Delegation daran erinnern , daß

sie sich bei der Festsehung der Vertragsbestimmungen ständig

von den G r u n d s L l> e n haben leiten lassen , « ach

denen der Wisse » stillstand und die Friede » » «

Verhandlungen vorgeschlagen worden stnd .

Die Vertreter der alliierten und assoziierten Mächte könue »

keinerlei Erörterung ihre » Rechtes zulassen , die grundsätzlichen

Bedinzungeu de , Frieden, , so wir sie sie festgesetzt haben , »uf «

recht zu erhalten . Sie könne » nnr « nregnage » M » k -

tischet » et i; t Erwägung ziehe «, die die deutschen Bevoll -

mächtigten ihnen etwa zu unterbreiten habe » , « rarhwige »

Sie usw . '

Offiziös wird zu dieser Antwort bemerkt :

Diese Antwort enthält , obwohl sie formell jede

grundsätzliche Erörterung des FriedensentwurseS abzuleh¬
nen scheint , tatsächlich eine erneute Festlegung
auf die Vereinbarung vom 5. Oktober —

5. November v. I . Außerdom legt sie praktische

Vorschläge zu Verhandlungen über die ein -

zelnen Kapitel des FriedensentwurseS nahe . Daß solche

Verhandlungen beabsichtigt sind , ergibt sich auch aus

der Tatsache , daß die Gegner am 10 . Mai eine größere An -

zahl von Druckcxcmplaren unserer Vorschläge zum Völker -

bund und zum Arbeiterrecht erbeten haben .

Die Antwort auf die Note über den Völlerbund .

Auf die Note über den Völkerbund hat Elemenceau

geantwortet :
„ Her v- rsitzenderl Ich Hab « die Ehre , Ihne « de«, Emy .

fang de , deutschen Entwurfes »inrS Liiikeebunde » zu bestätige «.

Der Entwurf wird der zuständigen Kommission ,

die durch die »Ujirrten und assoziierten Mächte gebildet ist ,

übermittelt werden . Tie deutschen Delegierten we . drn

durch eine neue Prüfung d » r BSlirrbundSlayungen feststellen

können , daß die Frage der Aulassung » euer « it .

gliedrr in dkesen Bund nicht übrrsrben , sondern anSdrüii .

lich im zweiten Absatz de , erstit » Artikel » viegesrhen ist .

Genehmigen S�e usw . '

Hierzu wird offiziös bemerkt :

Diese Antwort umgeht den Kernpunkt unse -

rer Frage , der sich darauf bezog , daß Deutschland eine

Bundessatzung als Teil des GesamtvertrageS unterzeichnen
soll , obwohl eß weder als ursprüngliches , noch als einge «
ladeneS Mitglied dem Bunde angehört .

In Ausführung der in der ersten Antwort enthalte -
nen Aussorderung werden heute praktische Fragen
und Bemerkungen übergeben werden , die

auf die territorialen Abtretungen Bezug
haben .

Zwei deuische Noten .
Versailles , 10 . Mai .

Der Vorsitzende der deutschen Friedensdelegation
Reichsminister des Auswärtigen Graf Brockdorff »
Rantzau hat heute tolgende Roten an den Präsidei - ten
der Friedenskonferenz Elemenceau gerichtet :

Die Auslieferung der Kriegsgefangenen .

Versailles , den 10. Mai 1918 .

Herr Präsident !

Die deutsche Friedensdelegation hat mit Befriedigung in dem

ihr übergebenen VertragLenUvurf von der Aneeiennung de »

Grundsatzes einer mit größter Beschleunigung auszuführenden
Heimjendung der deutschen Kriegs - und Zivil -
gefangenen Kcnntni » genommen .

Et entspricht der Auffassung der deutschen Friedensdelegatioa ,
die Einzelheiten über die Durchführung dieser Kragen an ein «
besondere Kommission zu verweisen . Unmittelbar «
mündliche Aussprachen zwischen Komoiissionen soft aller krieg -
führenden Staaten in Gefangcnenfragcn haben sich auch schon
während der Feindseligkeiten al » der zweckmäßigste Weg zur
Lösung der Schwierigkeiten erwiesen ; um so leichter sollle e »
jetzt sein , Verschiedenheiten der Auffassung oder Unklarheiten in
einzelnen Punkten zu beseitigen ; belspielsweise hält die deutsche
FriedenSdclegation mi , Rücksicht aus die Berschiedenheit der
RcchtSaufsassung in den einzelnen Ländern die grundsätz ,
liche Einbeziehung auch derjenigen Krieg », und Zwil -
gefangenen , die sich wegen anderer al » disziplinarer

ergeh « « in Untersuchung » , oder Strafhaft befinden , in die
bedingungslose Heimsendung für unerläßlich ; Deutschland hat
bei den in seiner Hand befindlichen Krieg, - und Zivilgesangenen
der alliierten und assoziierten Mächte den gleichen Grundsatz
anerkannt . Die Vereinbarung gewisser Trletchte -
rangen für die Kriegs - und Zivilgefangenen bis zu ihrem
Abtransport erscheint der deutschen FriedenSdelegation aus Billig .
teilsgründen selbstverständlich .

Jw übrigen hat die deutsche FriedenSdelegation die Ans -
stellung einzelner Bestimmungen einseitig zugunsten der alliierten
und assoziierten Regierungen feststellen müssen , z. B. bei der
Herausgabe persönlichen Eigentums , bei der Rachforschung über
vermißte sowie bei der Fürsorge für die Grabstätten . Sie nimmt

an . daß bei diesen Fragen die völlige Gegenseitigkeit
eine au » den allgemeinen Menschenrechten zu begründend «
Forderung ist .

Wegen der großen Schwierigkeit der technischen Durchführung
der Heimschaffung der Kriegs - und Zivilgesangenen . namentlich
angesichts der Knappheit des Schiffsraums und des Kohlen -
mangels muß größter Wert darauf gelegt werden , daß alle
Vorfragen bis zum endgültigen Beginn « de » AbtranSporte »
bereit » geklärt sind . Die deutsche Friedensdelegation
daher vor , die

Oe » « H» v * « ! ' AfPftgef » » » < » « ♦eteTTT

Fragenkomplex # #
etil *

trennt » an dem übrige «

ginne « zu lassen . Dieser Vorschlag gründet sich in

Linie dornuf . daß viele Tausende deutsche Kriegs - und

gefangene sich noch in überseeischen Ländern hefindrn ;

denkt die deutsche Friedensdelegation in diesem Zusammenho�i
an die noch in Sibirien befindlichen Deutschen , deren « htrau » �"

nicht nar besonders dringlich , sondern auch überau » schwitnt
erscheint .

Au » innerpolitischen Gründen muß deutscherstio

ssrößner Wert darauf gelegt werorn . daß die deutschen Kries»'

und Zibölgefangenen in möglichst geordneten 0 e t � y "

■ nifsfn in die Heimat zurückkehren und dort mit größter
*

schleunigung dem Wirtschaftsleben wieder zugeführt werde -r

Die , erscheint nur möglich , »nenn , abgesehen von der genau«»
Regelung der Transporte , alle , geschieht , um die seelisch « " y

körperliche Verfassung der Heimkehrenden zu heben . Bai W*

oeutfchen WirtschaftÄag « ist eS für Deutschland umnöglich -

ecfordcrtlichen Garantien au » eigener Kraft zu schassen .

' ,
Hietd«1

kommt namentlich die Ernährung und die Bekleidung in Beira�
Die deursche FriedenSdelegation hält e » für zweckmäßig , wenn 1#

die KominissionZberalungcn hiernach airf die Frage erstr«�
würden , inwieweit eS möglich wäre , von feiten der alliierten

assoziierten Regierungen Deutschland in diesen Fragen zu W' "

und Besen Erstattung der Kasten beispieltweift eine völl ' ?

Reueinkleidung mi , Unter - und Zivitoberkleidung F" '

mit Schuhzeng vor ihrem Abtransport vorzunehmen .

Genehmigen Sie . Herr Präsident , den Ausdruck meiner

g- Michnetsten Hochachtung
1

gez . Brockdorff - Ranh»

Das internaltonale Arbeiierrecht .

Versailles , den 10. Mai l919 "

Herr Präsident !

Unter Bezugnahme auf die Artikel SS und SS der Übe«'

reichten Borschläge für die Errichtuno eine » völkerfmnde , becbr «
- - - —

: deutschen Regierung aufgestellten Elttvi

über internationales Ars «» >
wir un « , den von der

eines Abkommens

recht zu unterbreiten .
Die Rote weist dann darauf hin . daß die Forderungen

b(

Arbeiter aller Länder nur zum Teil in dem Entwurf

Entente über die Friedensbedingungen anerkannt worden l«'

und fährt fort :
Wir halten es für notwendig , daß sämtliche Sta « l «

dem Abkommen beitreten , auch wenn fie dem Völkerbunde v ' ®

angehören .
Um den Arbeitern , für welche die vorgeschlagenen �

besserungen bestimmt find , die Mitwirkung an der �
ftaltung dieser Bestimmungen zu sichern , hält die deutsche

Bation t » für notwendig , zur Beratung und Beschlußfassung
u°c

da , internationale Arbeiierrecht noch während der ikricd «1"
oae mrernanonaie nroeirerrecy , nocy waqiena 0 - .

Verhandlungen V e r t r e te r d e r L a n d e » o r g a n i s a t i - n - '

der « rbeitergewerkschaften aller vertraglchlicß -nb«'
Länder zu einer Konferenz nach Versailles zu berufen .

De deutsche Delagation hält e» für zweckdienlich , den

Handlungen dieser Konferenz auch hie von den Beschlüsse '
» er internationalen Gewerkschaft » » » « ? « « �'

S«'
in Locd » 1918 ausgehenden Beschlüsse der internationalen

werkschaftSkonsevenz in Bevn sS. bis 8. Februar 1018 : P ogt - "«-

für die knternationale k. rbeitergefetzgebung an die Fri ' de»
konferenz in Paris ) zugnunde zu legen .
werkschasten Doutschlands fügen w r einen

den«'

Im Ausd - age der
— Abdruck diese «

derS "
Tön«'

i *

schlösse bei , die angenommen worden sind von Bectrkicrn

Werkschaf tlichcn Organisarwnen in Böhmen , Bu ' garien ,

mark , Teutschland , England . Frankreich , Griechenland , H* 9 .

Italien , Kanada . Norwegen . Oesterreich , Schiveden , 54

Spanien und Ungarn .
Genehmigen Tie Herr Präsident , den Au- Sdruck meiner �

gezeichnetstem Hochachtung .
gez . Brockdorff-Rantz« �

Die A n l a g e zu vorstehender Rot « hat folgenden

Zu dem Inhalt der Rote sei soiguidr » bemerlt :

Gedanke , daß der Frielensvertrag , der den Krieg beenden wt

zugleich der Arbeiterklasse aller Länder , ein Mindestmaß j
Schutz gewähren müsse hat im Perlaufe des Krieges mehrsaai

internationalen Gewerlsck > aft » kong « « y �
Ari »dnick gefunden . So auf der Konferenz der brit schcn , st

�
zösischen , italienischen und belgischen Biwerkschaften in Lee»»,
Juli 1016 . Ihr folgte die Konferenz im Bern im Oktober

auf der die Landviziniralen der Gewerkschaften Deusich - � V

Oesterreichs . Ungarns , Böhmens . B' . lgarienS . von Däne » '

Norwegen , Schiveden . den Niederlanden und der Schm- ' iZ
treten waren Endlich hat die in der Not « erwähnte K o » '

renz in B e r n . die zum ersten Male wieder Vertreter der
�

werkschasten der bisher feindlichen Staaten zusctm mcrifuh

wefentlichen svlgcnte Programmpunkte aufgestellt , die zum l>i

ten Teil « in Deutschland bereits verwirklicht sind : >,
Obligatorische Durchführung der allgemeinen E* * * ,

Fa »

für 9 ! �

Arbeiterinnen an Sonnabenden auf vier Stunden , verbot _

Pflicht in allen Ländern . Einführung der allgemeinen 3

schule , verbot der Erwerbstätigkeit für « '
j ,

unter 15 Jahren . Beschränkung der ArbeiiSzc1 ' �
—»» wv- MeniuveiVVIl « U| Vitt %, »W,ll LM» � � Ä Ö'

Beschäftigung von Frauen in besonder » g e s u » d h e i t S I w '
�

lichen Betrieben . Schuhbcstimmungen für Frauen vor "
der Niederkunft . Einführung der M u t t e r s �
Versicherung , Festsetzung der Arbeitszeit für alle
auf acht Stunden täglich oder 48 Stunden w . �
grundsätzliche » verbot der Nachtarbeit , grundsätzl ' ch« �
Währung einer zusammenhängenden Ruhepause von
sien » 86 Stunden wöchentlich . Herabsetzung der Arbeit » daue
gesondheitSgefährlichen Betrieben auf wen ' �
als acht Stunden . Ausdehnung de » Arbeiterschutze , und d( « '

,
beiterverstcherung aus die H e > m i n d u st r i e . verbot der ? ,
arbeit für gesundheitsgefährliche Arbcilen . ebenso für 5i «
stellung von Leben » , und Benußmittekn einschließlich de «
Packung . Gewährung de » freien Koalition , rechte » -

. �bei eingewanderte Arbeiter die gleichen Rechte hiiw # j,der Teilnahme und Betätigung in der gewerkschaftlichen CrO
sation genießen sollen , wie die einheimischen . Die a u » l ä „
schen Arbeiter sollen Anspruch auf die Lohn - und .
bedingungen haben , die von der Gewerkschafilorganisation m' * ,
Arbeitgebern ihres Berufe » vereinbart sind . Au , wo " «
rungSverbote sollen unzulässig sein , ebenso mst %
wissen Ausnahmen EinwanderungSverbol « . Errichtung ()Lohnämtern , Ausbau de » Arbeil »nachwe >SwesenS .
s i ch e r u n g gegen Arbeitslosigkeit , aeacn Kia »st ,

ff' '

Einführung der Invaliden - und 0' " ' Ist'

kommissarischen Beratungen

und Betriebsunfälle , �. . . , „ . , . »1- � >-»>. �,». >ucioen - und v " �bliebenenversicherung . Alle Versicherungen sollen sich auf in -
�ausländische «rbe�er in gleicher Weise erstrecken� Einsuh '

eine « internationalen « eemann » rechl S und �schlägt i mannSschutzes . unter Mitwirkung der Organisation der Sc«� �über Durchführung der Gewerb eaujjichi unter Hcranz >c�



Aaarp ' a""tfruaileiKflen ÄrbeiierschutzeS l ' oO c,u5, !
, VertrrternSL » MSS

� l' mzSüsch«
♦ « mini

SojialüentoMe » od der Mde .
« ers - illr » . N . Mai .

w ,,Y - MI■ n i t -
meldet : Der Etänhige Geschlistsführend «

der Tozialdcmiiratischen Partri hat Frcitas « &,nb•Wolftn, bif Prüfung der F r i c d r n S p r II > ' n " n a .n einen , «»Sschuß ,u iibertragen . der au » «kdert Tbamaö .. virenier, Longuet , Paul Louis , Loriet , M' stral . Paill « .
N' naudcl . Scmüat und Teverde besteht , und d' e s,j >- '

�" ' vpe de » Parlaments um Entsendung von glruhfails
bei« Genossen in diesen »luSschust zu crsuchcn , welcher die Em ; ei .� Vertrages prüfen und Pediuguugen «ineS schnellen und

Handelns der Partei prusen und festlegen fall . Der
Schutz Miyk —- - im ' '

? ° chln beleuchtet vn der „ human , te
an ( ,urietl bi « Er -

�t-ullchl-nd
unterzeichnen wr de . ader » «t .

� unter .

"
' un , SautSkiiS in der

» "
W�ntn und sich daraus vrrlaslrn . da » if « "

mrot in seinem
" " ft Revilivn des vertrage ? führe » UM

. „ „ . . - i . i "sttrniiber den früheren rsi - r »' " ' «. . - s ' "" krübrren Einsprüchen der „ humanite " gegen einen
. f| t anssallend gemilhigteii Artikel zu der ssilgerung ,

sei in dirsrr für Deutschland

■'

.....
" �' h » 81 n (

' 8 ' n Stunde weise .

ik' lell dsr de»l ' ch-d!!hN>IchcaLdllaldMo?««!>e-
Wien . 11

? &SÄÄ » feSSÄÄÄ

*
k«t

» « ti » noltn Fremdherrschaft fest .

Holland liefett Vllhklm n . aus .

" fntiBh . ro .
Land vn , 1l . Mai lNeuter )

� lliord on e- ixemburg riid tieblarchl .

� .
Ri6) ! igsiellunL .

� liksk igen Prozehbe - icht über die Trmor -

� der R. 'r und No ' o Luxemburgs sind durch e n Versehen
' �U' ige Fehler stehen geblieben , die wir hiermit

{ j.
luollen .

. , . eu,!"8! Stabbrot © rühnet hat nicht gesagt , dcch ihm

J ' n des r, . 11' �' ' der der Ves�hl des Leutnant Pabst . son -

. dschnsi. llv ! mnn» P allst flbenrrttftl worden sei , die Wach .

r8 « bUj. J11' ClWifl zu bec ' nslussen . Weiter hciht es bei Wieder .

. �nv - ci /�"lleiwiiSsnge , Leutnant Sand e habe M Stadtrat

»�grn , v
t : wissen doch , baff ich Luxemburg nieder -

* iVinAt - i >onn w>« ein Bunde ! in ? Auto geworfen habe " .

4 Ciiremi musj vielmehr hetße » : „ Wissen Sic n -cht,

°' kr » ���' /�ergc ' chtagrn u « d »vi » ei » Bündel in » « ut »

��a>«n�n,� Gorf rs bei Wiedeigade der Zeugenaussage de «

Die Lohnbewegung der Holzarbeiter .
Kachdem sich am Freitag die Geiwralversammlui� der Orts »

venoaitung Bertin des Hutzarbeiter » rvandes «nit dein äugen »
blichtichc » Stand der Lohnbewegung beschäftigt halt «, nahm Sann -
tag vormittag auch eine BertvauenSinännewerfanrmtung dazu
Stelliung . Da inzwischen w leoer einige Firmen beivilligt haben .
beträgt jetzt die Zaht der Streikenden nur noch rund 0000 in
etwa ÖOO Betrieben . Wie Kall . Siegt « in feinem Bericht her »
vorhob » ist die Kampsesstimmung unter den Streikenden eine
gute . Der Zentralvoi stand hat den Sireikbeschllisz ohne seine
Zustinvmung für staluteirwidrig erklärt , ihn aber jetzt legalisiert
Der Zentraioorstand trat mit dem Zlrbeitgeber . Schutzverband sür
das Holzzewerbc in Verbindung , um die Beschlüsse der Zentral »
vorstände auch Zur Ausführung zu bringen . Die Unternehmer
wollten die Disserenzen vor der Schlichtungskommission beilegen ,
»erlangten aber , dass vorher in allen Betrieben die Arbeit wieder

aufgenommen wi >d. Die Streikleitung erklärte sich selbstverständ -
lich zu Berhandlunge - n bereit , allerdings nicht unter Verzicht auf
die Weiterfühvung des Streiks , und nur über die Punkt « , die die

Kollegen sel ' bsl aufgestellt haben . Die Unternehmer haben einen

Lgliedrlgci ! Aktionsausschuß geN' ählt , der bereit ist . in Beratungen
mit der Streikleitung einzutreten . Die Streikleitung empfiehlt .
diesen Weg zu beschreiten und eben falls «in « Kominission zu
wählen und zu beauftragen , nnt den Unternehmern zu verhandeln .

In der Diskussion mahnte Kollege Dammer vom Haupt -
vorstand ebenfalls , den VerhandbuiigSloeg zu beschreiten . Aber

auch für ihn gibt ? an den Beschlüssen der Zentralvorstaiche lein
Rütteln . Die Versammlung beschließr einstimmig , in Verhand »
lungsn «inzutreten , und beauftragte die Streikleitung mit der

Führung derselben . Sollten sich diese Verhandlungen zerschlagen ,
so wird sich die nächste Veitrauensmännerversauunlung mit der

Frage deS Generalstreiks beschäftigen .

Zum Schiedsspruch im Lohnstreil der Telegraphenarbeiter .
Der unterzeichnet « Verband ersucht uns um Aufnahm « fol »

gendcr Erklärung :
In Gross - Berti ner TageSzeitrmgen ist durch das Wokffsche

Telegraphen - Burcau ein « Nonz lanziert worden , die wir nicht
unwidersprochen hinnehme » können , da sie in der Oeftentlichkeit
den Anschein erweckt , als hätten die Telegraphenarbeiter uiierfnll »
bare Forderungen an die ReichSpostverloallung gestellt . Wir neh .
inen Veranlassung , vor aller Oeffcntbichkei ! zu erklären , wa » ein

Telegraphenarbeiler im LberpostdireltionSbezirk Berlin an Lohn »
und Lohn ' eucrungSzulage » trotz aller in der Oeftentlichkeit er -
ivähnten Zulagen bis zum Tage des Schiedsspruchs zusammen -
hängend bezogen hat .

Der vollwert ge Telegraphenarbeiter im 18 Lebensjahr er¬

hielt bisher 12,00 Mk. täglich mal 0 gleich 75,60 Mk. wöchentlich .

nach dem Schiedsspruch 13,00 Mk. mal ö gleich 81,60 Mk. wöchent¬
lich . Nach unserer Forderung 40 Prozent hätte dieser Arbei er zu
belom inen 16 . 00 Mk. täglich mal 6 gleich 06 . 00 Mk. wöchentlich .

» . I , i • £\£\ .. . . . . .1 ff. --«- *1f-~-_ _— W1. A3%» _ r ..

i ahmen kllnkeenedme ? « uSgeMofferrl , Wolken chre vvresse abgebe�
lau Oskar Hütt - - ! . Dekorationsmaler . Reukölln , Jlsestr . 24.

Achtung : Arbriterräir der Lriegövrganisativiienl Dienstag
oorm - itlag 9 Uhr Versammlung im HcrrenHause , Saal 20 .

Obleute de » Maschinenbaues und der Werkzeugindustrl «
sFmkigruppe 18 ) versammeln sich am Dienstag in HavcrlandD

IFesftälen . Neue Friedrichstr . 36 , Zimmer 5 und 6.

Zentralvrrbanb der Handln , igsgchilsen . Verband der Bure » « «
angestellten VerbaiidSfunknonäre der Metallindustrie I Heut «
abend 7 Ilbr Ver ' omiliing der Funktionäre in den Musikersälen ,
Kaiser - Wlibeim - Straße 31. VoNzähftgeS Erscheinen wird erwar -
tet . Einlaß nur gegen Vorzeigung der FunklionärSkarte .

Die «Landestrauer " der Noskegarden .
Die Regierung hat zum Zeichen des Protestes g ' gen den G »

wattstriede » eine achttägige Landestrauer angeordnet , und der
ReichSwehrmmister NoSke hat den Auftrag erhatlten , durch sein «
Truppen daraus zu achten , daß die erlassenen Bestimmungen be -
folgt werden . Natürlich hat man hier wieder einmal den Bock
zum Gärtner gemacht . I », F ' nkonkrug bei Spandau haben An »

gehörig « des Freikorps Hülsen Soliiiabend abend im Lokak
von Supke «in flotte » Tanzvergnügen veranstaltet , an
dem sich Offiziere und Mannschaften reg « beteiligten . Und da «
sind die gehätschelten Lieblinge , die . treu zur Regierung " stehen .
Sie pfeifen auf das , wa » die Rern ' rung will und leben lustig
in den Tag hinein auf Kosten der Allgemeinheit . Andern mutet
man aber zu , in Sack und Asche zu trauern , und die Regierung
fragt nicht danach , ob durch solche Verordnungen Tausende ohn «
ihre Schuld eine ganze Woche lang ohne Einkommen bleiben .

Zum Aerztestreik .
Au » unserem Leserkreise wird uns geschrieben : Mit Bezug

auf die Bekanntmachung der Arbeitsgemeinschaft der
Aerztestreikgegner schlage ich vor . das ; alle Arbeüerorga .
ni sc Honen Beschlüsse fassen , in nxlchen alle Aerzte , vorzugSiveis «
solche in Aribeitervierteln und hauptsächlich Kassenärzte , aufge »
fordert werden , sich obiger Organisation anzuschließen l t

Aerzte , die innerhalb einer bestimmten Frist ihre Bereit -
schaft in obigem Sinne nicht erklären , werden der gesamten Ar -
beiterschaft von diesem Tage ab bekanntgegeben .

Gtanben die Aerzl «, während eine » ( iieneralstreiks nicht
menschlich handeln zu brauchen , kann verzichten wir auf ihre
Me » sei)! ich! ei t auch nährend der übrigen Zeit .

Jeder Arzt ist von obigem Beschluß seitens der Bezirksorga -
nisation oder vom Arbeiterrat schriftlich in Kenntnis zu setzen .

Gldchzeidig ergeht an all « Krankenkassen - Delegierten und
Vorstandsmitglieder hiermit die Aufforderung , in ibrer Kasse
entsprechende Beschlüsse zur Durchführung zu bringen u? ' d _die

Lohnsatz macht e » nach dem Schiedsspruch 8 Prozent au ».
Bau Handwerker wurde bisher im selben Aller gezahlt 14 . 80

täglich mal 6 gleich 85,80 Mk. wöchentlich , nach dem Schiedsspruch
15,60 täglich mal 6 gleich 93chö Mk. wöchentlich , also 10 Prozent
Erhöhung .

Die Herren Aerzte , die sich der . Arbeitsgemeinschaft der
Aerztestreikgegner " anschließen wollen , können Bcitrittserklä .

Der Telegraphenarbester im 6. Dienstjahr , also im 24 . Le - , rungcn an Dr . Hauser , W. 62 , Kalckreuthstraße 15 jTel . Lütz «! »

k «
" « « öi son »« rondfe nicht heßen : ' Oberleutnant OK » ,

°' Ueutnant Vogel .

Tie zeistllche SchuImMI .

WW

tagt ich,
" — �

lägftch , zusammen 14�56 Mf . täglich , nach dem Schiedsspruch
13 Prozent Erhöhung .

Ein verheirateter Telegraphenarbeiler im 10. Dienstjahr , also
im ' 28 Lebensjahr , Lohnsatz 10,15 M. lägt . , mit zwei Kindern ,

Teucriungsziikage tög ! . 520 M. , zusrmnncn 15,35 M. tägl . , nach
dem Cchiedssxrilch 20 M. tägl . , a so eine Ei höhnng um 81 Prc� .

Wir können « ine ganze Fülle solcher Beweise erbringen , dass

unser « Bezüge gänzlich unzulänglich sind , und auch jetzt »ach

dieser Erhöhung nicht autrcichen , um mit unseren Familien lebe »

zu können , und deshalb die Erbitleriina über da » Verhallen der

Reichspostverwaltung auch nach dem Sch ' rdSspruch nicht uubegrün .
det ist , und sind gezwungen zu erkläret , es iräre besser , die . Herren

der Reichspostverwaltung Meierten nicht ösfeittlich eine » Sieges .

rausch , wie sie eS durch die Ianz >rrte Notiz de « W. T. B. tut , in »

dem sie die seit Wochen erbitterte und erregte Stimmung nicht

däMmt , sondern nur »och fördert .
Durch die M tteilung . daß die Forderungen der Tekegraphen »

arbeiter sich auf 60 Proz . Erhöhung belaufen , glaubt man die
� k ' � jc. s. : x t — . r. — .■•..s. ■_ _ _ . . .

5033 ) richten .

Zu alt !

sM ' r Ätsft
' jtöt Gasse;

� ' Auftassung HossinannS , auch

M ? MN
? » al ' er . d - r w * -

. . . . .

lulSüch � pew " nscht « Zohtenmateriat . n der näck - stev Sitzi ' ng

«°i burj, Zulegen . Besonders soll aber tnw Haoniich Aus -

Cl ' 1 «hti , �/langt Ivepden . ob nach ftiown Ausführungen

toCil * 1bft den heutigen seines Vectveter » künftig gc »

qv Aus der Larkeivreffe .

ft : iuig aus
Ich "

Ungarn .

"»ii ' - tt . ' x' . MMü! ?'
oo » H. ?k. BralWford ;

Da » Programm

Ein Lese » schreit un » :

. Mit etwas gehobener Stimmung yimg ich am 5. 5. 19 zu «
AibeitSnackiwciS , denn ich sollte nach langem Feiern Arbeit zu »
wiesen bekommen . Der Beamte fragte nach meinem Alter und

meinte dann zu meiner Uebervastbung , als Streckenarbeiter

wäre ich mit 40 Jahren schon zu alt » nd brauchte erst gar nicht

hingehen zur Eisenbobn . denn 1 * würde dos , nicht a ' wv » ? Nt .
Also abgewiesen . — Geschehen am 8, 5. 1919 am Städtischen
Arbeitsnachweis Reinickendorf .

454 Jahre ohne Unterbrechung mußte ich da ? blutige Hand -
werk de « Krieges mitmachen . Kein Vorgesetzter hat mir auch
im entserntesien jemals zu sagen gewagt : zu alt — für diese «
aufreibende schmutzige Handwerk . Mit Einsatz meines Leben «
habe ich mich für den deutschen Staat und Kapitalismus zwang » »
weise hingeben müssen . Jetzt bin ich zu alt , um als Strecken¬
arbeiter arbeiten zu können . Herrliche Zustände !

Der Rrdnerkur ? der N. S. P. D. - Arbeitrreilte findet heute
abend 7 Uhr in den Zellen 23 statt . D enStag . vormittag 10 Uhr ;
Fra ' tionSvorstandSsitzung der U. E. P . D. - Arbe >iterrät « in den
Zelten 23, Zimmer 22.

Die Schließung der SpielklnbS , die durch die LaeideStvauer »
verordiiiuma erfolgt Ist, soll allem Anschein nach ein « dauernd «
wenden . Es soll im Zukunft st rem g unterschieden werden zwischen
vereinen , die den gesetzlichem Forderungen entsprcchem , und allen
jenen angebt ch geschlossenen Gesellschaften , die zivar Polizeibich
amgcmrekde " und genehmigt , aber in Wirklichkeit einem Zeden zu -
gängliche SpielkbubS sind .

Ablershof . In dem Berich ' der Gemeindevertreter - Sitzung i »
Nr . 221 muß e » heißen : Der B- mau»schutz erhält die Vollmacht .
dringende Banorchei ern bi » zur « W« von 10 000 M. selbständ ' g

WMMW vergeben zu können , fallg bie dringlich feit von den
Die Miiafteder de « DHt' icheu Portter - Verbande , sind mit a n w e s « n d e n M i t g I i e d e r n d e S B a u - n n d F i n a n , .

r gleichen Branche des deutschen TranSportarbeitee - Verbände » �a u S s ch u s s e » e ' n st > m m i g a n e r k a n n t w I r d. Zur neu .
eine SohnSewegniig getreten und haben dem . Bund der Ha » , - gcwohften Echuldeputalion muß e» heißen : 6 B ü r g e r d e p u -

und Grundbesitzer " sowie dem . Verband der Geschäfts - und In - , i > erl e . nicht RachSdeputierte ; äußeNdem muß e« heißen :
dustrichausbesitzer " ihren TarisvertragSentwurs uberreicht . Wich - n ' cht B. Sic o p p . sondern Ernst Slropp . Ferner Krause .
re »d nun der . Bund " sich zu Verhandlungen bereit erklärte . Ist |

bürgerlich , nicht ®. P. ; ferner Frl . Görcke . nicht Gierke ; ferner
von den Geschäfts - und JndustriehmiSbesitzern eine Antwort auf vom Gemeindrveritand Wilhelm Zabel {<£>. P. ) und Gustav
die befristete Zustellung nich eingegangen . _

n cht Str pp .

! n der am 13. Mai in de » ArminhaUem , Kommandantenstr . , statt « |
findenden öffenilicken Versammlung , gefaßt werden .

In twlle . Ruhe wart «' , wir hie iSurscheidunge » der gesamten

Tekegiasheuarbeiler vom ganzen Reiche ab . um dann dem Lohn -

amt bcjm R�ichSarbeitSminislerium mitzuteilen , ob wir den

Schiedsspruch anerkennen oder nicht .

Bunp Deutscher Telegraphenaroeiter Vorarbeiter und Handwerker ,

Sitz Berlin ,

H. vallenthln , BundeZsskretär , Obmann der Lohnkommifsion .

Drohender Streik der Portiers .

_ _ _
che # sind mit ! anwesenden M i

» . « M* . M . » nv . s . �. u. , . , i . 7»". ".

Beratungsstelle
Unentgeltlich Rat un

gsslelle Im
o Hilfe im

Gäste willkommen .
Bund sür Mutterschutz . Heim und

. . . . .. � . .

herzlich willkommen .
DDMchMMM

Zu den Forderungen der Eisenbahner !

Die am 9. Mai ioio im Gewerkschaftshaus versammelten
Funktionäre de » Deutschen Eisenvahiier - Verbaiidet . erklären , daß

sie einsehen , daß infolge der wirftchastlichcn Lage Deutschlands

und der �eieoenSbediiigungen eine Bewilligung ihrer Forderung

die Eftenbahncr i . ich, besser stellen wird , vielmehr wird ihre Loge

durch die Ohnmacht der Regierung von Tag zu Tag schlechter Sie

fordern daher die Stegierung auf . indem sich alle Funktionär « der

Tragweite ihre » Beschlusses gewiß sind , sofort einen durchgreifen -

den Abbau der Lc' bci >smittelpr »isc uirbedlngt durchziisühren , damit

dt « » Isenbahiwr eine meiischenwürdige DaseinZeristenz habern . , „ .

" ä ' " « VSvfe

sä sxrf ÄmsrfsasSÄOs
W *

ssusssi uLKsM

willkommen .
®e3ff «unn bei W- nnfeebrnbe ». Der Am» « vorstand Gnune -

ivald - Forst teftt mit . daß va « Secbald in Warnnsee am 15. Siat
» nd da » Freibad am Sonmiag . den 18. Mai , eröffnel wird .

Kassenlokalen sind entsprechende Bekanntmachungen anzuschlagen .



tebevemMpWerver .

Ncht «nb »rg . sWoch » »d * Wal . ) IniSnd »1ch «r SouertaV ohn «
Vtariirnatigabe . 500 Gramm Rormrlad » «b| äbktjnlit » b«t MMitn «

femcll
ürbenomillelbarlt ( Wülllehcil de « fiatltnabfchnUlc » bi « 51. Vidi ) .

1) ( fianim ( Broup «« Jlbldinitl 20 lvoronm - Idunft ) . Artsch » Sluft ' unb
eocfildie aus «bschnl » 5 % E. A. ®. «. X Psunb RSuchrrwaren auf
bie Abschnille 52H, 555 unb 5 # 8. I . 8 . « . X Pfund Haringe auf
KbUbnltt 545 8. [f. ®. Ä. D« r ftädtifche *aIjrunq »mltt «lau »fd ) uS ha !
»flchlollcn , eine Kundenlist » für Heringe und glM,h »n | etD # a »Inju «
pihran . Sliiljete Behannimachungeu erfolgen demnächst .

WIlm»r »d- »f . Bom 12. W« 18. Mai 1919 ; Zorisetzung bee Ber -
baute von Jrifchtifchen , Räucherfischen und Fitchkonseiven auf N
,nd M der roien Bezuaeharle für 8injeIp «r | one «. von morhenf eiern
BeithoHlfouerhraul , tvOrrweihkohl und markenfreien Dörrmohr -
rübeu in beliebiger Menge , von 15# ©totnm Weigengriefs auf 18 der
»il gemeine » ODog Berliner Lebensmiiletkarie ( bis 14. 5. ) und von
»nlioedor 250 ©ramm ouolänbifchem Weizenmehl , soweit hierfür eine
kinrnnmeldung vorgenommen , oder von 250 Gramm Inlnnbiicheni
Veizenmehi auf C 1 der Cinfuhrzufoh karte ( bi * 12. 5. ). — Reuaue -
tflbe von 250 Gramm Kunsthonig auf 22. von 200 Gramm Teigwaren
fsOelfctmiue ) auf 28 der allgemeinen Groh - Berl ! ner Cebensmittel -
Ita te. von 100 Gramm Teigwaren sWofferware ) auf I 54 der Peben »-

Salzheringen an die In den

T der Bezugekarie für Ein - eipersonen , von

abgegeben werde «. — Im Tie , »tag . den 15. b. It , findet des naor -
stehenden Kanfleuten der Verkauf von Arochtsirup Natt . 5 * »niföllt
auf Nr . 44 der rosa Ledenemtttelkarte X Liter Sirup zum Preif »cm an.*4u . f«mv* am• cmla ns— � «n_ __r _ _ __ ««-> «r»» »von
den

i «»oaneiKPW <»t «i . rw Anmeldung der Hb! T,' ,
' '

- - - — . . . i. . . t ; . de » lo *

mitlelliartc für Jugendliche , von X Pfd . Sa !

. . . . .
Broikommissionsoezirken �5, 4a. 5a. 5b, 6a, 8b. 7 und 8 woh¬
nenden Sinwohner auf

"

Haterftocken für Kinder im 2. Lebensjahre und von 1 Pfund Kinder
aerstenmehl für Kinder Im 8. bis 8. Lebensjahre auf 13 der roten
SuIatinofjrmlticIhoTlen AI . A IT, B I. B II , CT und C IT. — Reu »
«intragunn in die Kundenliste zum Bezüge von Nährmitteln und Brot
aufstrichmitleln vom 12. bis 16. Mai .

Britz . 12. bi » 18. Mai . Gr . - B. L. - K. : Abschnitt 20: 100 Gramm
«Brietz und 100 Gramm Suppentafeln . Britzer Ausweis : «bfchnitt 70:
1 He ing refp . X Pfd . Heringe je Perlon . Adichniit 71 und gegen
Borlcge der Karte für Jugendliche 100 Gramm Leber - oder Blutwurst .
Abschnitt 72 und gegen Vorlage der Müchharte für Kinder » nd « ranke
L Pakete Zwiebeck . Abschnitt 73: 1 Pfd . Peluschken je Person bei
den KartoffelKieinbändiern . «bfchniit 74: Sonderzuteilung . Der
Verkauf beginnt für die Eckintznummern am Montag , dann weiter
die Nummern 5700 —2700 am Dienstag . 2809 —1800 am Mittwoch .
1709 - 000 am Donnerstag . 890 —1 am Freitag .

Treptow verteilt nutzer den Üblichen Rationen : 200 Gramm
Weizengrietz auf Abschnitt 20 der Gratz - Berllner Lebensmittelkarte
und 200 Gramm Weizengrietz . zusammen also 400 Gramm auf Ab«

fchnlii 21 der Gratz - Berllner Lebensmittelkarte . MM) Gramm Marmelade
auf Abschnitt 25 ber Grotz - Berllner Lebensmlltelkorte , IM Gramm
« » Ks auf Abschnitt 54 b»r Grotz Berliner Lebensmittelkarte für
Fuaenbllche , 250 Gramm Auslandsmekl auf AbfchnM J 3 der Sinfuhr -
zulol - karie . Markenfrei zum Verkauf stehen Dörrweitzkohl und
Weitzkohifauerkraut .

tzjxiralau . Am Eonnabenb , ben 17. Mai : auf Abschnitt 16 der
Zpickerkarte 575 Gramm Zucker . Die Karienabschniiie sink bi * Mitt¬
woch in denjenigen Gefchäfien abzugeben , in denen bie Empfangs -
berechiigten zum Bezüge van Zucker in die Kundenlifte eingelragen
find . Stuf die Adsckuitte 83 und 84 der Lebensmittelkarte für Z: »gsnd -
liche X- AIlogr . . Dose Pfeffeilwg » und 1 Dose Büchsenmilch . Die Ab-
fchniiie flnb bis Rittwach w henj - nin - n Belchäfie « abzugeben , in
benen bi ? Tninahme der Waren beobfichligt wird .

Sioworve ». Die Sartoffeikundeniiste wird nau angelegt . Bis
Mantag . den 12. Mai , mutz b#e MitlclftÜck der neuen Kartofselko »le

1. 75 M. Näb : fuppe »; 280 Gramm zum Preise von 48 Pfg . auf
KartenadfchniN It . 20 bar CebensmilWIKartt . Wotmefoba -

250 Gramm zum Preise oon 70 Pf . auf den «ortenadfchnitt Hr . 25 der
Lebensmittelkarte . Amerikan . Welzenmehl auf den Karten -
aijfchmll F 2 der Ginfuljrjufatjhatle oder hiesige » Weizenmehl .
X Pfund 18 Pfg . Weitzdohi ( ßedbrrl ) : 200 Bremm zum Preis » von
1 M. auf den Korienabschnitt Ar. 58 ber rofo fiehensrnttleikorte .
Kaffee - Ersatz : 200 Gramm zun Preis » von 1 R. auf ben «arten -
abschnitt Rr . 54 der rosa Lebensmiltelharte . Morgrnlrank : 1 Paket
lum Preise von 45 Pf . auf ben Kartenadschnltt Rr . 33 der Lebens¬
mittelkarte für Jugendliche , «utzerdem erhalten sämtliche Einwohner
am Montag , den 12. d. R. und Dienstag , den 18. d. 9%, auf ihren
Mchouswei » bei dem Fischhändler , in de Ifen Kundenverzeichni « fie
eingetragen sind , 1 Hering zum Preise von 50 Pf . Die Karten¬
inhaber hoben am Monlog . ben 12. und Dienetag . den 13. b. Af , die
Kartenabschnitte 20, 25, F 2, 58, 54 und 33 bei dem Kleinhändler ab¬
zugeben . bei dem sie die Ware zu beziehen wünschen . Di « Ausgab «
der Ware findet van greWag . b»n 18. bis Sonntag , den 18. d. BU statt .

Oberschöneweide . Kommende Woche werden ausgegeben : gegen
Abtrennung des Abschnitte » Mai der echwangerschaftskarte IX Pfund
Gries . 4 Päckchen Milchfühspeif «! für Mütter , die über den 8. Monat
hinaus (tiilen , gegen Abgab « eines Gutfcheine », der vorher In
Zimmer 58. grifchensir . 0, gegen Bescheinigung eines Arzte » aber einer
Hednmme zu empfangen ist. XX Pfund Gries ; gegen Abtrennung des
Alsickniiie , Mai der Kinderbarte fbt , zum 8. Ronalf 1 Pfund Knarr -
Kindernahrung . 2 Pack fco . 1 Pfund ) Keks zum Preise von zusammen
1. 30 M. ; gegen Abgabe ber Rährmitteldarte Mai für «Inder im 1. und
2. Lebensjahre 1 Pfund Knoer - ober Kalfer - Otio - Kindernahrung .
2 Pack (ca. 1 Pfund ) Zwieback : für Kinder vom begonnenen 3. bis
zum vollenbeien 7. Lebensjahre gegen Abtrennung einer weiteren Ecke
der Zuckerzufatzkarte 1 Pfund Hohenlshe - Kstibernahrung . 1 Po » Zwie¬
back . Donnerstag in beiden Verkaufsstellen gegen Abtrennung de »
Abschnitts A 2 de » . Gnifcheine » für alte Leute » an Einwohner über
80 Fahre : 3 Würfe I Änott - Cttpp «, t Pack ( ca. 1 Pfund ) Zwieback .
2 Flaschen steril . Milch .

Rleberfchönhaufe «. Die « uttennengs betrögt 40 Gramm . Marga -
tlncmcnge 70 Gramm , Kartoffeln gibt es 5 Pfund . Auf Abschnitt 54
der Ausweiska lern für Kinder bis zu 2 Jahren X Pfund Haferflocken .
1 Dose konfensierte Milch . Auf Abschnitt 24 der Lebensmittelkarte
des Kreises Niederbarnim 550 Gramm Marmelade . Auf Abschnitt 28
der Lebensmittelkarte de » Kreises Riederbarnim 200 Gramm Graupen .
Auf WMchnitl 10 ber KriegsbefchSdlgtenkarten 1 Pfunb Graupen . Auf
die Poiimilchkarte für Mai entfällt für Kinder und Kranke 1 Paket
Zwieback .

IrgeL Abschnitt 21 der Grotz - Berllner Lebensmittelkarte :
200 Gramm Teigwaren für 27 Pfg . Abschnitt 238 der Gemeindeivirt -
schoftskarte : 100 Gramm gedörrt « Möhren für 48 Pfg . Auf einen noch
naher zu bestimmenden Abschnitt der Einfuhrzufatzkarl « 250 Gramm
amerikanisches Weizenmehl für 1,00 Mark .

Pankow . Auf Abschnitt 28 b*r Pankower Lebensmittelkarte
135 Gramm Würzkäfe .

Spandau , von Montag ab auf gelb 242 ber Ledensniitetkert ,
200 Gramm Marmelode .

Nl! - GIIenicke . In der Woche vom 12. bfs 18. Mal wirb ausgei
ben : 200 Gramm Weizengrietz oder Rudeln , 250 Gramm Honig , 1 He¬
ring , 5 Pfund Kartoffeln , 250 Gramm Auslandsmehl , 250 Gramm Aus -

Kreislebensmitielkart « hat bis Dienstag , ben
zu erfolge «.

Aus den orstmlsuklouen.
nicht m PitW*

JVOite ?

azmrSS . ' # # ®
immer 304 de « Rothoule ». Dienstag , abend # 7 «3 -

- mmlung im Boikshous . Steh « Inserat . im
Wilmersdorf . Der Ueberfchutz von unserer �

Thema : » Der fflcmoitftiebcnowfammluna . jf
Soziolismus . Referent : Genojfe S. «nfhäufer -

«reisgeneralverfamlung . Aussprache übet da »
_ �pd « 8. ,j

Iismus " , in der Schulaula der 2. vemeindefchul «. »rn

Der Bezirksleiter . . 7V/ ghr SiS " ™

Zsm & K � �
3 tele Jugend Msabit . Dienstag . ° bends ° -

Vortrag . »I�Iwicklungsgefchichte der Erb « , Echu .
Gäste willkommen . „ s . nbut «. ««IM

stattfindende Bezirkskonferenz für Brandenburg

Geschäftliche Mitteilungen . . �

ba * platte Land gesichert , zumal der Preis billig

»>! !!>

Ilimitt und
VefznWilM .

/BlkstCtinc .
ftlrekelo ? Prledrlck Pf«y>ilef .
S Wir: Der Umms .

Opernhaus
i Uhr : Carmen .

Sohaatplelhaiu
' Uhr : Peer Qynt .

Direktion MaxReinhardt

Dßulsclißs Thenter
th Uhr ; Wie o« tnch ( «IIIIL

Romnienpleie
Itz Uhr : Der Star

Kleines Steplelliaus
A Uhr : lt . KQehM i . PanOers

Mrekdn
8. ■tlahaid - L » in « —.

Ttaealer I 4

MnlggrötzerStraSe
I Uhr : Ma- . Uu

Piemiac Stltasn 4er OeieO -
, KhalL

RomMlMüimB
Ksntat : Der Vater .
( Lud *: ; Hanau . Marls Ortka )
Dien , lag : Grdaelst .

Berliner Theater
aal » i W» Prcliax . 71 Uhr

Der sta treusten .
( loial Peierhaaa ,
Lieehleaaula )

1Lessing - TheateriL
IlMrakL . Vxtoi Rarnawak ».
■oatac Die # Irae .
Pi - aata »: Der rote Haha *
■ittwoch : Peer Uynt .

Deutsches K&nstier - Thsit
M Uhr : Liebe . _ .
Bä� ' dVscÄ .

eue « Operettenhaaa .
Ibaaerdaaiai 4a NordaoXW

Tlfllch «: >rad ,

iuhr : Die keusche Susu «
( auch Soaal «**)

hml li «(>' Vo: tieHufir ** »»
■Ugcn liaduu »arliull «

Bich: atalL

_ _ _alar am Nnllandarlplali .
' Uhr ; Vo die Lerttie slegl.

Walhalla - Theater
KUtar ; Dar iicar am Karaial «.

Casino - Theater .
boflirlaseiStr . V. Tim . 1,11Uhr :

Mar a h Uta 22. Mal

Ifater Knolla

lua stacht SpealaliMta «.

; Wiutergartsa

Theiief a. K# : iei Tor
8». Saat�MclWh Itr. «

? Aba?4s f , ■ Pmar, »

Elite .

Sänger
( Nml. WU. <8r

w U att
Rfithsien . Koia/ort

Beziftft 7 Uhr
Sonnt , »• ehm. crtn . IlL Pr.

Vorvofküof 11 —1 Uhr.
WAhrcnd der Lnndes *

traner la dieser Woche
#mt • »»wählt # VertrOae
aal aH»c«tzi SitleloS . nn-

Pianos
UMzrglldle Brut ea » zalrm
iWnlrrinl. s»ir Mtrouihlc , »rnhi :
sc teetf Wat W t* «ruber Nu«- 1
wudl »ctlnaf : »ui neqrn Hat- '
in «tun :. Söder indtler Artlfc . I

PittniHeyi M « Kidlir
Llndrcasktr . 47

Klavier
oder rifiseU eventuell ftar -
«oniani . kanft bChhCht -
scnnelder . Hackowersi Min
Pre «nngebot erbeten .

_ _

Sudslice , Uüte, GKarrt,
Wandcrmmadolime 45. —»•rstkl .
M. - Kouzertlaote 12."».-. 145. -,
( Uaterricht 8. —. MoneUhono -
rar . evtl . 10 «tfln�lr. c Schooll -
karseX Knaitlorvloilu # mit Zo-
bebiif 125. —, Koaiordclf »
65. —. CrnaCOranienstr . 166111.

Achtangl Achtum »*

Damen Schneiderei !
Novanlertiguag von Kleidern ,

Blusen , Röcke »$w.
Speslalllit : Umaneiten and
Modernisieren von „nnmoder -
aea' * Kleidern zo solid Preisen .
Paula Brademaan . Neukölln ,

Herrn a nnrraese 60. 4 Etage .

EdEhnetalleinknafl
PUtianahlSlla , Z«ha ( ubUae ,

Geld Silbcrablillu .
Präs Kaath aonahlrchntr . M.

ikrUsmMÜstb « , Pl . od-
actaaia «, Hypolhckea . Cor ic-
rungen helalnt , kaal : UclaU
hnngkaielt « Ihr Wtitaapicf ,
Holiaiarklair . 09' 70.

Die Heimlichsten vilück -
»iiiijche ikc äilberficksi .
zeit unserem Genossin

Gustav Kratzert
nebst $rca ,

Die Partei uinosien des
OrtSberems

T» mp« ! tz » f U. e . p . V.

DS. PMfWrltlüleiik |
Am 8. 4. M verstarb

| nach Ärgerem Leiden
! an der Pioleltrlorkran *-
| heit nascre Genossin

Fkhi Bnöack.
Die Buerdltun « Bndet 1

am Moulag , d n 12. Mai.
nachmiltng » i ' /tUhr . von |
der Halle des Kurls -
i. erster Friedhaies aus
alatt

Um Mhlrelehc Betel - 1
Uguni bittet .

Die Beelrlsleltnua . I

iichkeit «in * bequeme ist .

«eranlworilich für die Reboktion Alfred D > ' «. ' sin. ' S «
Veriogsgenollenfchaft »Freiheit " , t . ®. m. b 6 - ® . m- nuftl --
Vindendruckerei » ob BerlaßSßeWkW * m. b. g- > Schiffb�

i ! l . S . P . D . Charlottenburg
Dienstag , den 13 . Mai , abends 7 Ahr , im

M großen Saal des Volkshauses

im

lyui' iiuüiitll
Genosse Redakteur A . Stein spricht über :

Unsere Stellung zum SewMrleden

Spezial - Arzt
Dr . med . Gröterino
IjmIi., Hact-. UsscWtonlil

ImvBLÜdeaWtemÄo 33,
E. Chansseestr . a. Stetl . Bhf.
I M, 4M" A. SownfRfs 11. 12,

» hrlbWlf . Moritx -
platz Mm. ♦Jechfssiicheu . Ehe¬
sachen , Bcebacht unten , Cr-
uiictlnngen , Auskünfte , Oe-
tuchc . größte Erfolge .

I
haben selbst die

in der „ Freiheit '

AdUting 1

Gaslwlrti I GutsbasW Kapltaflstaa !

Kssasse -

BsysKlao- flpparßl
mit Jahreslilmibouaem, «: , detQli
PUm- Aitparst - Ak' iensesell schalt Ber im.

( tobtlrtal
Appar » l jrcsehea ta haben . Die . ( Jl «antic Itclcrl
«la lad « Woche weeh »el «des PMia,rs *t «inm Ihr

Iiiirlich 3000 . - Mark.
Apparat Itostaalo «. » « h drei Jahrta Hlcea -

tuni de « Aboaaeaum .
la iPdaa Stadt - ed * f Dor « * * « W( kommt

aar « 4 » Apparat !
Art Wnicb VertraUrbetach .

Alles nähere derck die

GlgatMc Mim - Appamtfl - WbngWscW
BeeUa W M. lUrdeaberea . rtroa « 29 , m- 9 .

( AaaaiellansenaBe » " * Zool
TOebHce . kntlmsnhlce . «"« emekhWae . mW dea
Uadllcnea Verhiila <««ea Ihres BeaWkee absei nt

vetrante Kraiavertreter ward «« „eaaebi

I

|
»

)

K
>1
I

Bei üeberfüllnng dieser Versammlung findet
eine zweite Versammlung in einem anderen

Lokal statt .

■ NiW

u . S. S. s . LttSMppe Verla - MlmcrsSor ! .
DienDtag . den IS . Mai . abend « 7 Ahr :

LeffeulNche Volksversammlung
in der Aula der Oberreatschule am Seepart .

Thema : Ler Gemattstlede md der revoltiLsvSre Sozialismus .
Mcfewnt : Genosse e . Aufhtnfer .

Freiing , den ik . Mol , nbenb » 7' / , Uhr . In der Aula der Goetheschule .
Münpersche Strotz «, Ecke Westfälische Etratze ,

Sie Revolution in Berlin .
Lichtbilder - Vortrag de » Genassen Han » Siemsen mit Original « « fnahmen

au » den Berliner Straftenfilmpfra .
BilletS im Vorverkauf st 1 M. beim Vorstand und bei atlen Funktionären

der U. C. P . in der FreiheitSspediti . m Gie feierst atze A», im Siestaurovi
Piche , Paulsborner Etratze 26 , Restaurant Schilling , Naumburg « ! Strafte LI .

Kleine Anzeigen
| Bpl ; te £ %

Feil «

Kupfer
»5 mW. Metallahlälle , Ouock -
tilbcr . Platt «, (tuld . 54Iber .
Urwelt. Zabnceblsa « kauft aa

. Fabrikpreisen
. Metall « cb tael te Caha

ürunnenstr . II Hol and
Neukölln . Kal5. - Prtedr . - Sif . 229

toaha Hermanapraul .

Wim SfliKrl
tu Orifinal . Sc Sasel xpreisen

kaalt
tfetallscbmelzs voka ,
Hiunnenttr . II Hol
Kd»n. Kaiser Pricdrichstr 239

ihe Hermuuaplatr ) .( Nah

Messins
Oaecfcsllberl ZI aal Statllahs
MelallahlbPe ! Plesla ! Ortdl
Silber ! Zahna . blsse ! kauft aa

tri
« er _ jr « aa # * aek

Art .

n - iK�
" Ä

irulieiDen . Meßwerkzeuge
usw. . nor neue . _ kauft

�"jckfr ' .
nahe Stadibahn ianaowlta -
brdeke , nahe Uelergruadbaba
Inselbrücke . Ueschlltas . 2 —7.

obrer . Feilen

[ rstmSr %

Splralbsbrer . Werkreops
» " er Art . aar neos . Mo¬
tor «. Mmchine » , neu und
■« brnuchte . kauft dau¬
ernd Moabit Lübecker
Straße 18.

LpHuosadrlhte . Kabel,
Utzen , Anker - und �pnldraht
kau " hOchatzahlend riektro -
büroOrauienstr 199. Mpl. tOI6 .

Dringend pemmeht . Futter ,
Setjte . »tolle . Hemdwo -
tnob . nllnrliand Reste .
Nicke , l ' scktemcn . Qarn ,
Kchtekler . Ocorxenkireb -
Platz _ll : _ _

I - eitn
foslen . K.

oa' blt

Elektromotore . Kupier -
drüble . Uliaimer kauft Kaltaar ,
Prenzlauer Allae 220.

büctastzaklead Pahr -
rlder . Motorrüder sowie
Qomml , Kraus , OroC « Praek -
tnnar StzaSe (2. Telaphoa
Alexaadec Mit

aaMetalle ledcr Ar« . .
bOcbaten Preisen kauft Zweit ,
lural dewstraüe 142. Telaphoa :
Norde « 9649.

UektrtMb « UHmirsdrihie .
Utaea - Kehd kaa " Schomaon .
Andreasstraft , 78. *or « II.

aaa Scblealachae Bahokot

u mtausch
für 2 «bte »p: etie oder
zart rochen , eia «

a Mi

j KartarlaMaafaa , Kabel . Uli «
j kartlza MchsteaTarespreisea
I Kleblrs - Hüro. Laateairaft « 27 1

CekeAndreaasiraSe . Alex. 3939.

SchabalaMe Im Musik - »laftaetehe Praa llar ««-

Verlagtgellofievschostw�eiheli
} u Bertis

Generalversal«�
d--

ist«*'
Montast . dc » 12 -

«rage - o' dnunat

i
Zutritt zur Vtenerolversnmwlu 6 ,�. eit .

Barzeigung der Mitgliedökart
ver Vgr

PlatlnnbfSiiel Qoldbroeh .
Silbe rkitch . Sdberloto .
Oseek5Uliar . Zahafebisac . Kop-
lerahHIte , Mesilnfahläl ' «-
Nickel . Aluaalaiooi . Zlaa ZIijk.
Hlal kaa " MeUMcüikaal «-
Zemtrsle . NeaadaralraBe 15.
Moritaplaia 067. Hiediaf . " «
brikaatea , Caeraaprefa «.

EhaacIsaidaacM laadt
Ita Armeureckte ) . St ralsachcn .
Allmeai «as «chea . Pr *zelllührf .
überall , Ucanchel Hrrvor -
rageode Crlolfel Reobsak *
taneua , Rnalttlfa , Detektir -
Ircherl Rechla - chot « „ Wahr¬
heit ". Direktor Mundo». Kott -
boser D« mm65 <» » der Urb««- .
Weier - . Kalser - Prkidrteh - Str ) ,
Nesaderalrasse 7. Adalbert -
airaas * 2, Grosse Prankfanar -
Strasa « 10, Neaküll «. Cmser
Straaa * 09. ( Aach Seanlafsl )

tznfiroht Ii
veriri

It » Ha
( Siemaee Hahiihul)

_ _ _ _rri aa « aar aftra , «a h am*.
Mlztt «« • erUkmt . ChcklcIhnni » »
blnicaint . , Hlvaftachen I»caden .
artwdiz (eftW teiular ; * »anatt
T » tarn • . "»««' ■« (Tlalfenl
PrlelattVh « HaIleallaNan,4dH «.
lach». Miele Vanttuaunten . Mau
mniaa « «mlaafu Aach Seaaia ,
uasmina #.

W
Ml
Ä " ?
parterre .

e #
8P«l ' e*11 .

UM

Laadricktaa aaSerdtantt -
Ikh . Rechtahelataad . Prozuft -
lah ruac . r . iazsbc «, Crmittel un-
( «n, ßcohacMuafeu . leih rix -

S
er Strafte 47( Re«OBlbalorTor ) .
laaaoveraeh * stf . 2 ( Oraalcn -

baricr Tort .

Hlaaerlchtet »lad die
Augen aller aal die Rach ' S-
detektei „Wahrheit " ! Aua-
k »rille . Beobaebtuagce . Ver-
lolgungeal Simtllche Pechts -
sechcnl Hervorragende Cr-
( olgcl Kottbeser Dam tu 65,
Ncandcrstr . 7, Adalbertsir 3.
Grefte Praakfarter Strafte 10.
Neaküll » Cmser Strafte 89.

WObeltrebU
an lehermonn . Äl»inllf7Ii .
besneaitlf Sttjnhlting . aiofct« ftül
flrM. emsttn . mtHMit gebt de.
nlttuiUipfcah fltiMMnlerft . iKhmr
la Zaftlwa « «et vachadkine de
deuirade PreiserrnftKIguxg . Liand-: ade PrelsezaiftKIemtg .
ro«hz. MgftertttaKe l . rlezTr - pa»

VoaOahem e eweasae und
ueue Mühet verkauft billigst
Saelig , Lothringer Strafte 23.
( Schüahanaer Tori Kleider -
tchrlnke . Vertikos . 6500, 85. 00.
125. 00. neue zusammen 80000.
Bettsiellea m. MatraWen 68. 00.
85. 0«. Muachcl - , engl . Bett -
atellea . Sola . Chaiaalonga «,
Spiegel , Koatmod *. billigst .
Gr. Auswahl ta eleganten .
«aoea Müh ein. Komplette
Kock . I7IJI

"

Eine
dlvera » b| o"$4

M
KBVbe� «1. <

Hotar »«1*' K" V
Leiterv »ac %ctal��
rogros undj ' , # �
Brunnen »

Herren/»' «"8
'

Ka - Uch . » .
Auswahl . »«" .

Cffl
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